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Meschede. Am Gymnasium der
Benediktiner haben in der Nacht
Schüler des Städtischen Gymna-
siums Mehl gegen Fenster und Tü-
ren geworfen und Klopapier in den
Bäumen verteilt. Die sechs Verur-
sacher haben den Vandalismus
bereits zugegeben. Sie müssen
jetzt die Konsequenzen tragen.
„Ärgerlich“, finden das beide
Schulleiter, Claudia Bertels vom
Städtischen Gymnasium und
Heinz Plugge vom Gymnasium der
Benediktiner, zumal die Mottowo-
che ansonsten friedlich verlaufen
sei und beide Gymnasien dabei
seien, die Zusammenarbeit zu in-
tensivieren. Doch Claudia Bertels
ist auch erleichtert, dass sich die
Schüler auf Nachfrage direkt ge-
meldet haben. Gestern Vormittag
sollten sie bei den Bennis den
Schaden so weit es geht beseiti-
gen. Auch Reinigungskosten könn-
ten noch auf sie zukommen, weil
vor allem das Mehl nur schwer aus
den Ritzen zu bekommen ist. Ber-
tels: „Immerhin stehen sie dafür
gerade. Und sie werden sich auch
beim Schulleiter dafür entschuldi-
gen.“ ut

Ärgerliches Ende
der Mottowoche
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MESCHEDE ALLEHAARE INDREI
TAGENVERLOREN
Lebenmit kreisrundem
Haarausfall - SchmallenbergH

GUTENMORGEN

Infllf uenza

Von
Laura Handke

Beim Abendessen bei der Familie
von meinem Freund kam das Ge-
spräch auf das Thema „Influen-
cer“, also Menschen, die mit den
sozialen Medien ihr Geld verdie-
nen. Die Oma kam nicht so ganz
mit. Mitten im Gespräch fragte sie
also: „Du hast doch gerade irgend-
etwas von einem grippalen Infekt
erzählt. Worum ging es da?“ Ein
Lachen konnte sich keiner am
Tisch richtig verkneifen, die Frage
kam so überraschend. Einer sagte
daraufhin: „Nein Oma, es geht
nicht um Influenza sondern Influ-
encer im Internet.“ Sie nickte be-
dächtig und überlegte kurz. Da-
raufhin sagte sie: „Ja genau, Influ-
enza, das ist ja auch ansteckend.
Seid bloß vorsichtig Kinder.“

Von Jürgen Kortmann

Meschede. Läuft alles glatt, dann
soll bereits imHerbst 2020 gebaut
werden. Dann könnte inMesche-
de ein komplett neues Wohnge-
biet entstehen: Rund 35 neue Ge-
bäude sollennachdemWillendes
InvestorsPeterMengeauf derFlä-
che des ehemaligen Betonwerkes
an der Waldstraße verwirklicht
werden. Dort ist aktuell Mesche-
des letzte freie große, zusammen-
hängende Fläche für Bauland.

Wie berichtet, hat Menge bei
einer Zwangsversteigerung am
Amtsgericht Meschede den Zu-
schlag für die 46.000 Quadratme-
ter große Fläche erhalten – für
580.000 Euro. Peter Menge ist
Projektentwickler aus Ense-Bre-
men. „Es soll schnell losgehen“,
sagt er: „Ich bin dabei, alle Fakten
zu sammeln.“ In den nächsten Ta-
gen hat er bereits Gespräche mit
derStadtverwaltung zurVorberei-
tung eines Bebauungsplan-Ent-
wurfs. Das offizielle Verfahren
soll im September starten. Im
Frühjahr 2020 möchte er mit der
Erschließung des neuenWohnge-
bietes beginnen.

Interessenten gibt es schon
Und der Bedarf scheint vorhan-
den zu sein, stellte sichnachunse-
rem Bericht über die erfolgreiche
Versteigerung sofort heraus: „Es
haben sich Interessenten gemel-
det, obwohl noch gar nichts fest-
steht“, sagt Peter Menge. Jetzt
werden diese Pläne konkreter:
Ein- bis Zweifamilienhäuser sol-
len gebaut werden, etwa 35 mit
einer Grundstücksgröße von je-
weils 500 bis 600 Quadratmeter.
Orientieren will er sich am Bo-
denrichtwert von 110 Euro pro
Quadratmeter, „etwas oberhalb
davon“.
Direkt an der Waldstraße sieht

Menge Raum für Eigentumswoh-
nungen.Mengewird nur das Bau-
land verkaufen, er tritt nicht als
Bauträger an. Die Vermarktung
des Baulandes wird die Immobi-
lien GmbH der Volksbank Sauer-

land übernehmen: „Der Bedarf ist auf
jeden Fall da“, weiß Geschäftsführer
Dirk Schröter nach Analyse des Me-
scheder Marktes – entweder durch
Häuslebauer für den Eigenbedarf
oder als Kapitalanlage angesichts des
niedrigen Zinsniveaus. Schröter führt
schon eineWarteliste.

Als wäre es gestern verlassen worden
Das Gelände an der Waldstraße sieht
aus, wie erst gestern verlassen. Die
Schäden durch Vandalismus am Be-
tonwerk, das 2015 aufgegeben wurde,
und seinen Nebengebäuden halten

sich erstaunlicherweise inGrenzen.
„Das ist hier wie in einem Dornrös-
chenschlaf“, meint Peter Menge. Er
will den großen Teich, der früher als
Reservoir für die Betonherstellung
diente, auf jeden Fall erhalten – er
sieht ihn schon als Alleinstellungs-
merkmal hier.Menge nennt dasGe-
biet ein „neuesWohngebiet imGrü-
nen“. Deshalb sollen auch die gro-
ßen Bäume, die hier in aller Ruhe
wachsenkonnten, erhalten bleiben:
„Das Baugebiet muss seinen Cha-
rakter erhalten.“ Probleme durch
Altlasten erwartet er nicht; nur auf

einer Fläche mit Bauschutt müsse
der Boden ausgetauscht werden –
„ein Problemchen, kein echtes
Problem“. Für den Abriss des
eigentlichen Betonwerkes kalku-
liert er zwei Tage ein. Das könnte
schon imOktobergeschehen:Denn
natürlich sollen Bau-Interessenten
rasch die Flächen gezeigt werden –
ohnediedann störendenaltenWirt-
schaftsgebäude.
Die Zufahrt zu dem Gebiet sieht

Menge von der Waldstraße aus. Als
überfllf üssig betrachtet Peter Menge
den jetzigen Lärmschutzwall, der

sein Baugebiet am Betonwerk nach
Westen hin zum angrenzenden
Wohngebiet auf dem ehemaligen
Ziegeleigelände abtrennt. Er will
mit der Stadt verhandeln, ob er die-
se Wall-Fläche mit übernehmen
kann. Dadurch würde ein großes,
zusammenhängendes Wohngebiet
aus beiden ehemaligen Industriefllf ä-
chen entstehen – so sehen es alte
Planungen der Stadt ohnehin vor.

c
Fotos von dem
Betonwerk-Gelände unter

wwww www .wp.de/Meschede

NeuesWohngebiet mit 35 Häusern geplant
Betonwerk wird abgerissen: Läuft alles gut, dann soll schon im Herbst 2020 gebaut werden

K Für die Zwangsversteige-
rung wurde der Verkehrswert
des Betonwerk-Geländes auf
425.000 Euro festgesetzt. Es
gab vier Interessenten, die
mitgeboten haben, bis bei
580.000 Euro der Zuschlag an
Peter Menge erteilt wurde.

K Im März 2015 war das Ge-
lände beschlagnahmt worden.
Die Zwangsversteigerung hatte
ein heimisches Immobilien-
unternehmen betrieben, das
Geldforderungen gegen den
Besitzer hatte. JK

Versteigerung weit
über Verkehrswert

Eigentümer Peter Menge (links) und Dirk Schröter von der Volksbank vor dem ehemaligen Betonwerk an der Waldstraße. Die Gebäude wirken, als wären sie erst gestern
verlassen worden, obwohl das Werk 2015 aufgegeben wurde. Den großen, prägenden Teich auf dem Gelände will Menge auf jeden Fall erhalten. FOTOS: JÜRGEN KORTMANN

„Das ist hier
wie in einem
Dornröschen-
schlaf.“
Peter Menge,
neuer Eigentümer
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Schüler haben Mehl gegen Türen und
Fenster geworfen. FOTO: PRIVAT
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